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VO/1051/03 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

29.01.2003 Kulturausschuss Entgegennahme o. B. 
 

Bildung einer Lenkungsgruppe "Zukünftige Entwicklung der Wuppertaler Bühnen und 
Sanierung beider Häuser" 

 
Grund der Vorlage 
 
Umsetzung eines Ratsbeschlusses, Begleitung von Entscheidungsprozessen  
 
Beschlussvorschlag 

 
Es wird eine Lenkungsgruppe „Zukünftige Entwicklung der Wuppertaler Bühnen und 
Sanierung beider Häuser“ gebildet, bestehend aus: 
 
Vorsitzende des Kulturausschusses, 
Kulturpolitische Sprecher der Fraktionen, 
Wuppertaler Bühnen,  
Tanztheater Wuppertal,  
GBL 2.2, 
GBL 4, 
GMW, 
 
Die Lenkungsgruppe tagt nach Bedarf, mindestens jedoch einmal im Halbjahr. 
 
Die Federführung obliegt dem GMW. 
 
Aufgabe der Lenkungsgruppe ist die Einbindung von wichtigen Entscheidungsträgern aus 
Politik und Verwaltung in die Prozesse, die sich aus der Umsetzung des Ratsbeschlusses 
vom 16.12.2002 „Zukünftige Entwicklung der Wuppertaler Bühnen und Sanierung beider 
Häuser“ (Drucks.-Nr. 0817/02) ergeben.   
 
  
 
 



  Seite: 2/2 

 
 

 
Einverständnisse 
 

Der Kämmerer ist einverstanden. 
 
Unterschrift 
 
 
 
 
 
 
Drevermann      Dr. Flunkert 
Beigeordnete      Werkleiter 
 
Begründung 
 
Mit der Umsetzung des Ratsbeschlusses vom 16.12.2002 sind zahlreiche 
Aufgabenstellungen verbunden, die von strategischer Bedeutung für die Zukunft des 
Theaters in Wuppertal sind.  Die termingerechte Erledigung der  Aufgaben erfolgt durch 
verwaltungsinterne Arbeitsgruppen.  
 
Durch die Einrichtung der Lenkungsgruppe soll sichergestellt werden, dass in die 
Entscheidungsabläufe entsprechend ihrer Bedeutung für die zukünftige Entwicklung der 
Wuppertaler Bühnen wichtige Entscheidungsträger aus Politik und Verwaltung einbezogen 
werden.   
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